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Beilage zu Nr . 77 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag » AH . Marz 1878

Italic «
Rom » 25 . März . Eine hiesige Korrespondenz der „Nordd.

« llg . Ztg. " enthält nachstehende Charakteristik der neuen
italienischen Minister :

Der neue Ministerpräsident und Minister ohne Portefeuille Bene¬

getto Cairoli ist eine Persönlichkeit, dessen Name jedem guten ita¬

lienischen Patrioten , welcher Parteirichtnng er auch immer angehören
n ^ge, lieb und theuer ist , da in Cairoli der hohe Patriotismus , die

Makellose Charakter, und Sittenreinheit , die höchst- Loyalität und

Ritterlichkeit und die ausgezeichnetste Herzensgute gleichsam pcrsonifi-

zirt sind , so daß Cairoli zu den seltenen Menschen gehört, die sich
rühmen können, keinen persönlichen Feind zu besitzen und selbst seinen

politischen Gegnern Sympathie und Verehrung einzuflößen. Ein

Staatsmann ist Cairoli nicht — dies hat er wohl selbst erkannt , in -

dem er, in gewohnter Bescheidenheit die Mangelhaftigkeit seiner poli¬

tischen , administrativen und technischen Kenntnisse einsehend, jede-

Portefeuille -urschlug und sich mit dem Vorsitze im Ministerrathe be-

gnügte , für welchen sein Name gleichsam die Flagge ist, unter welcher
das italienische SlaatSschiff nun segelt . Cairoli ist Idealist und faßt

daher jede ihm zugedachte Aufgabe vom idealen Standpunkte auf ;
seine ministerielle Thätigkeit wird s» manche seiner Ideale zerstören,
so Mancher als unausführbar beweisen, woran sich seine Hoffnungen !

knüpften , und wir sürchten, daß Cairoli es bald bereuen wird , eine i

Stellung übernommen zu haben, zu deren Annahme ihn bloS seine
patriotische Selbstoerläugnung bewog und die seinem Idealismus ^
blutige Wunden schlagen wird. Man beschuldigt Cairoli etwas stark ,
prononzirter demokratischer , ja radikaler Ansichten und fürchtet , daß !

er durch dieselben mit seiner gegenwärtigen hohen Vertrauensstellung ;

oft in unliebsame Konflikte gerathen wird , und daß namentlich seine f
Anfichten über au- wSrtige Politik , sowie gewisse phantastische Aspira - !
tionen Italien dem Ausland « gegenüber kompromittiren könnten. °

Wir , die wir uns schmeicheln , sowohl die italienischen Zustände als

Hrn . Cairoli genau zu kennen , theilen diese Besorgniß nicht, denn

ersten» wirkt die RezierungSgewalt Wunder , und der Ernst derselben

mäßigt von selbst gewisse Ansichten und Aspirationen , weil sie die

Unmöglichkeit der Realifirung derselben feststem , und zweitens bürgt
die hohe Loyalität und Ehrenhaftigkeit Lairoli 'S dafür , daß er seine

persönlichen Wünsche und Hoffnungen dem StaatSinterefse opsern und

sich jede» Schritte » enthalten werde, der seinem Baterlande , dem

Könige, dem er Treue geschworen , verhängnißvoll sein könnte. Man

behauptet , daß König Humbert , als er Cairoli mit der Bildung des

« euer, Kabine» betraute , demselben drei Bedingungen gestellt , nämlich
das Statut in keiner Weise zu berühren , da » Garantiegesetz zu respck -

tiren und in der auswärtigen Politik das freundschaftliche Verhältniß

zu den Mächten, besonders zu Oesterreich- Ungarn , zu kultiviren . Lai -

roli versprach diese», und das Wort eine» Cairoli ist hinlängliche
Bürgschaft, da er noch nie sein Wort gebrochen , nie da» auf ihn ge¬
setzte Vertrauen getäuscht .

Der neue Minister de- Aeußern , Gras T » rti , gehörte bisher we-

der der Kammer noch dem Senate an . Er ist ein sogenannter Fach¬
mann , der seine diplomatische Larritzre , wie man zu sagen pflegt, von

der Pike auf begonnen und sich durch eigene » Verdienst zu der hohen

Stellung ewporgeschwungen, die er bekleidet . Gras Corti war be-

lanntlich zuletzt Gesandter Italien » bei der hohen Pforte und hat sich

»l» solcher als ein eben so tüchtiger wie gewandter Diplomat be¬

wiesen. In den Reihen der engeren Parteigenoffen Lairoli 'S hat die

Ernennung de » Grasen Corti zum Minister de» Aeußern keine be-

sondere Befriedigung erregt , da diese ihn beschuldigen , prononzirt kon-

servativen Grundsätzen in der Politik zu huldigen und namentlich in

der Nationalitätenfrage geradezu der Antipode Cairoli '« zu sein ; aber

den ruhig Denkenden kann die Wahl Corti '» um so willkommener

sein , da dieselbe den festen Entschluß C-iroli 'S bekundet, in der aus -

wärtigen Politik nicht Utopien nachzujagen, politische Abenteuer zu

perhorresziren und den Weg der Mäßigung in der auswärtigen Poli¬
tik nicht zu verlassen.

Di « bedeutendste Persönlichkeit im neuen Ministerium , die Seele deS

ueuen Kabine» , ist unstreitig der Minister de» Innern , Zanardelli ,
«in seiner hohen Ehrenhaftigkeit und Lharakterreinhcit wegen ebenfalls

hochgeachteter Mann . Hr . Zanardelli hat eine bewegte politische Ver -

gangenheit hinter sich und eine hervorragende Rolle in der Durch -

sührnng deS italienischen EinigungSwerkeS gespielt ; er ist einer der

einflußreichsten und angesehensten Deputaten der Kammer , dabei eia
Mann von hoher vielseitiger Bildung , reicher, politischer und admini¬

strativer Erfahrung , und daher zu dem von ihm eingenommenen
Posten um so mehr geeignet, als eS ihm nicht an Energie fehlt und
er eine außerordentliche Arbeitskraft besitzt. Man sagt, daß Zanardelli
nervösen Temperament » sei, daß Hindernisse ihn aufregen und ent-

wuthizen , und daß er daher bei der ersten derartigen Gelegenheit sein
Portefeuille hinwerfen und seiner Wege gehen werde. Wir glauben,
daß man ihm mit dieser Beurtheilung Unrecht thut . Zanardelli ist
eben ein Staatsmann , der sich ein fester Programm ausgestellt hat, an
seinen Prinzipien srsthält und , wenn er erkennt, daß er mit diesen
Prinzipien in Kollision geräth, die RezierungSgewalt , die er nie am-
bitionirte , einfach niederlegt. Er ist in der Regierung kein Neuling ,
da er bekanntlich im ersten Ministerium DepretiS das Portefeuille der
öffentlichen Bauten aus ein Jahr lang führte .

SeiSinid - Doda , der neue Finanzminister , gilt für eine der
größten Finanzkapazitäte» seiner Partei , doch fehlt eS nicht an Stim¬
men, die ihn doktrinärer Velleitäten, pedantischer Schwerfälligkeit be¬
schuldigen . Als GeiieralsekretLr desselben Ministeriums im ersten Ka - >
binette der Linken hat er Gelegenheit gehabt, praktische Erfahrungen j
zu sammeln, den Geschäftsgang kennen zu lernen , und seine Wahl ^
zum Finanzminister kann daher als eine glückliche bezeichnet werden.

Der neue kriegSminister , General Bruzzo , gehört, wie sein !
Kollege Corti , ebenfalls weder der Kammer, noch dem Senate an und !
stand dem politischen Leben bisher gänzlich fern . Man weiß von ihm !
bloS , daß er ein tüchtiger Genieoffizier ist und die Ansichten seines
Vorgängers über die Armeeresormen theilt.

Baccarini , der neue Minister der öffentlichen Bauten , ist De -
putirter und war Generalsekretär in demselben Ministerium unter
Zanardelli . Man wundert sich darüber , daß Baccarini in das Mini¬
sterium eintritt , in welchem Zanardelli eine so hervorragende Stellung
einnimmt , da eS allbekannt ist , daß er aus seiner früheren Stellung
als Generalsekretär deS öffentlichen Bautenministerium » auSschied , weil
er sich mit diesem nicht vertragen konnte.

Der Justizminister Consorti ist ein alter Praktik »», der diesen
Posten schon mehrmals bekleidet hat und daher die nöthige GeschäftS-
kenntniß besitzt. Consorti ist Senator .

DesanctiS , der neue UnterrichtSminifter, ist einer der berühm¬
testen Literaten Italien », Professor der Literatur an der Universität
von Neapel , ein herzensguter, liebenswürdiger , ehrenhafter Mann ,
aber als Minister hat er in demselben Fache im Kabinette Ralazzi
nicht eben besondere Proben ministerieller Befähigung abgelegt. In
seinen politischen Gesinnungen ist DesanctiS sehr gemäßigt

Der neue Marineminister , Vizeadmiral Baron Brocchatti , ist
Senator und seit längerer Zeit au» dem aktiven Dienste der Kriegs¬
marine , zu deren besten Offizieren er gehörte , auSgeschieden . Seinen
politischen Antezedmtien nach gehört Baron Brocchatti eher der Rech¬
ten als der Linken an , und sein Eintritt in da» Kabinet Cairoli hat
daher einigermaßen »erwandert .

Dieses in kurzen Umrissen die Charakteristik der Mitglieder de»
neuen Kabine» ; die Bestätigung ihrer Richtigkeit wird die ministe¬
rielle Thätigkeit derselben geben .

Aus den Hochalpeu.
Bon vr . Oster . (Fortsetzung .)

Kurze Rast und Trunk aus einem aus tiefer Spalte rinnenden
Gletscherbach ; dann begann die eigentliche Tagesaufgabe . Ob sie wohl
gelingen wird ? oder ob wir unverrichteter Dinge wieder »mkehren
müssen ? fragte ich mich oft . Wir überschritten zunächst die schmale
tiefe Rinne des Gletscherbaches , pasfirten längs eines kaum fuß¬
breiten, aber bereit» LO Meter über der Moräne sich hinziehenden
FelsenbandeS und erblickten , um eine scharfe Ecke desselben , wohl schon
40 Meter höher liegend , vor uns eine Reihe riesiger Felswände ; ihre
Erklimmung war da» nächste Ziel, die Erreichung der „ stickten Pleiß "
die zweite , unerläßliche Bedingung für da» Gelingen deS ganzen
Unternehmens .

Unter den Wänden durch , an ihnen auf schmalen , oft kaum fuß¬
breiten Gesimsen vorbei, manchmal über thurmtiefen Steilhängen und
Schlünden hinan und über sie endlich hinweg, um sofort wieder ähn¬
liche Wände mit ähnlichen Hindernissen zu gewahren ; bald Ueber-

klettern gewaltiger Dolowitblöcke mit messerscharfen Kanten, bald über
schurrendes , unter dem Fuße weggleitendeS Geröll ; dann eine steil
bis zu 50 ° geneigte 60 Meter hohe eiSauSgefüllte Rinne , ein sog .
Kamin , manchmal kaum breit genug, um den Körper durchzuzwängen,
da» Eis selbst fpröd und glashart , in grünlichen Splittern unter dem
EiSpickel sich lösend ; neue Wände mit neuen Hindernissen , eia stete»
Kreuzen nach Nord oder Süd , so daß Mazagg selbst einmal über die
Richtung der nächsten Schritte im Ungewissen ; manchmal vor un -
übersteiglichen Wänden wieder Hunderte von Schritten zurück , um auf
verändertem Pfade weiter zu streben ; eine zweite , noch steilere , noch
höhere, «och glattere EiSrinne über einem gewaltigen Abgründe hinan
sich ziehend ; rasch Stufen eingehauen, den Bergstock fest an die Wand
gestemmt, die Steigeisen kräftig eingeschlagen und hinauf ; einige thurm -
hohe blaugraue FelSzacken , aus schmalem Gesimse an , ihnen zur Höhe
und über sie weg ; noch eine glatte, senkrechte, 2 Meter hohe Mauer ,
hinauf — und durch eine Felrcouliffe schimmert in nächster Nähe ,
scheinbar in wenigen Minuten erreichbar, der Eisspiegel der sticklenfPleißi

Doch so leicht, als eS erst scheinen mochte , ließ sie sich nicht er-
reichen. Beim Passtren der nächsten Felswand entzog sie sich sofort
dem Blicke und eS begann wieder das alte Spiel . Aber Mazagg ließ
sich nicht beirren ; mit sicherem , untrüglichem Führerinsiinkt , so daß
ein alpiner Neuling nie geglaubt hätte , daß auch er zum ersten Mal
hier gehe, steuerte er durch die Riffe zwischen den Wänden hindurch,
noch eine steile Mauer hinan und wir hielten auf einem kleinen ge¬
röllbedeckten Plareau sechs Schritte von der sticklen Pleiß . Er war
9 " >, Temperatur im Schatten 6 R ., in der Sonn - -t- 10.

Die schon oft- genannte stickle Pleiß , von Trafoi aus ihrer ganzen
Ausdehnung nach sichtbar , ist eine zwischen dem Pleißhorn , einem
Borgipfel de» OrtlerS , und diesem selbst sich niederziehende, dort , wo
wir sie erreichten, etwa 300 Meter breite , durchschnittlich im Winkel
von 40 " geneigte, mit Eis auSgefüllte, auf beiden Seilen von thurm¬
hohen Felswänden begrenzte Rinne , die , etwa 600 Meter hoch , nach
unten über einer senkrechten riesigen Wand plötzlich abbricht. Ist sie,
wie in früheren Jahren , aus der Oberfläche deS EiseS noch mit solidem
Schnee bedeckt , so bietet sie keine ungewöhnlichen Schwierigkeiten ;
jetzt aber gewahrten wir , so weit der Blick reichte . nur das blanke,
glasharte , grünlich schimmernde Eis . Wohl war der schwierigste Theil
unserer Aufgabe , da » Problem der Möglichkeit , die Pleiß auf einem
ungewöhnlichen Wege zu erreichen, glücklich gelöst ; aber wir durften
unS nicht verhehlen, daß ihre Ueberschreitung immerhin noch ein sehr
schweres Stück Arbeit sei und der Ortlergipscl noch in weiter Ferne rage .

So war auch die wohlverdiente Rast nur kurz ; schon nach 10 Mi¬
nuten brachen wir aus. Leider sahen wir auch das Wetter mehr und
mehr sich trüben ; gewaltige Nebelmaffen wallten wie in einem unge¬
heuren Kessel brodelnd au» den tiefer gelegenen Schluchten empor und
zerflatlerten in den Wirbeln eine» lobenden Südwest - SturweS , um
nach wenigen Minuten dar alte Spiel wieder zu beginnen ; und über
der Höhe der P 'eiß tanzten kleine weiße Wölkchen neckisch hin und
her , wie Mazagg erklärte , die Vorboten und Zeichen einer heftigen
Schneetrift . ES galt sonach Eile. Doch die eisten Schritte auf der
Pleiß selbst zeigten , daß nur langsam vorwärts zu kommen sei ; der
Pickel arbeitete bei der gewaltigen Härte deS EiseS , in dem zudem eine
Unmasse kleiner Steine sestgesroren saßen , nur mühsam und doch
mußten die Stufen , sollte dar AuSgleiten vermieden werden, solid an-
gelegt werden ; auSgleiten aber dursten wir unter keiner Bedingung ,
ohne eine Katastrophe hsrbeizusühren. Die Neigung der Rinne wuchs
bis zu 47 °. Wir waren vielleicht schon 100 Stufen hinan , Mazagg
voraus , ich etwa 10 Stufen tiefer , da hörten wir plötzlich ein laut -
hallendeS Krachen und dumpfe » Gedröhne — eine Wolke von Steinen
hatte sich oben am Pleißhorn abgelöSt und flog mit furchtbarer Schnel¬
ligkeit auf un» zu . „Um GotteSwillen den Kops weg "

, rief Mazagg ,
da flog schon ein kopfgroßer Stein dicht an meiner Schläfe vorüber ;
ein zweiter folgte ihm nach , ich sah ihn in gewaltigen Bogensätzen in
der Richtung gegen uns kommen ; an Ausweichen war hier mitten
auf der EiSrinne nicht zu denken ; plötzlich ein stechender Schmerz ;
der Stein hatte mich mitten aus dar rechte Knie getroffen und da»
linke gestreift, wie mich auch die Erschütterung fast aus der Stufe ge¬
rissen hätte. Wie nun ? Der Rückweg wäre die Wände hinunter
höchst gefährlich , wäre für mich vielleicht mit dem schmerzenden Knie
unmöglich und zudem kaum kürzer gewesen ; also trotz alledem vorwärts l

(Fortsetzung folgt.)

Madeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 76 .)
Achtzehnte » Kapitel .

Mr . EonyerS , eine » der reichsten Mitglieder de» Unterhauses , wollte

leine Dacht , die mit einem LuxuS, wie wohl kaum eine andere, aus -

, «stattet war , verkaufen. Er war ein reicher Mann . seine Mittel

reichten aber doch nicht, um diese- «legaute Fahrzeug zu erhalten . Die

Herz »,in von Hazlewood besaß ein sehr bedeutende», persönliche» Ver -

mögen und der Herzog hatte ihr noch obendrein mehrere sehr bedeu -

teud« Einnahmen überwiesen. So hatte sie also über eine große
Summe zu verfügen und da kam ihr plötzlich der Gedanke , Mr . Lo-
* her» Dacht ohne Vorwiffen ihre» Gemahl» zu kaufen und sie ihm
ZU schenken. Er liebte das Seesahren sehr , es war eigentlich sein

Hauptdergnügen . Sie selbst vertrug eS zwar nicht und konnte ihn
also nicht begleiten , aber da» schadete ja nicht- . Die Herzogin von

Hazlewood dachte eben nicht an ihr perfönliche» Vergnügen , als da»
alte , seltsame Lächeln über ihr schöne» Gesicht zog und um die rochen
Lippen spielte .

«D »S ist gerade dar Rechte, " sagte sie sich , „ eS bietet mir unbedingt
die Gelegenheit, di« ich suche — eS konnte wir nicht» Passenderes in
den Weg kommen ."

Sie kaufte die Dacht und schenkte sie ihrem herzoglichen Gemahl.
Sein Erstaunen und seine Freude waren unschilderbar. Sie war , wie
immer , so riickhaltend, daß er ihr gar nicht aus Herzensgründe für j
dar sichtlich große Interesse , da» sie durch diese» Geschenk für seine
LiebHogSneiguug bewiesen hatte, danken konnte.

„ Da » einzig Störende bei deinem prächtigen Geschenk , Philipp », ist,
daß du e» nie mitgeuießen kannst ; ich muß mich, uw e» zu benutzen,
Att» von dir trennen ."

! „Ja , ich beklage selbst , daß ich zur See so wenig zu gebrauchen
bin . denn ich kann mir nicht » Reizvollere» denken , al» eine Zeit an
Bord solcher Dacht zu verleben. Während dn aber darin kreuzest,
Vere, werde ich mit Madeleiae nach Verdun Royal gehen und mich
von dort nach Vere Court begeben — kurz ich werde eine Art könig¬
licher Rundreise machen , Aller besichtigen , da» Unrecht bestrafen und
überall ein Weilchen Hof halten . Das ist für mich ein angenehmere »
Vergnügen , al» das Seesahren."

„ Aber wie wirst du mir fehlen , Philipps !" sagte der junge Gatte , j
„Wir haben immer noch ein Stück unsere» Leben », da» wir gemein- !

sam »erbringen können, " erwiderte sie ; „wenn du fürchtest , daß ich !
dir zu sehr fehle, so gib die Dacht lieber wieder fort ." >

Davon wollte er aber nicht- hören , denn er war über da- schöne !
und kostbare Geschenk hoch erfreut . Die Dacht wurde „Königin Phi - !
lippa" gelaust und man beschloß , daß der Herzog am Schluffe der !
Saison seine schöne Gemahlin nach Verdun Royal begleiten und , nach¬
dem sie sich dort eingelebt hatte, zur See gehen sollte. Er hatte sich
einige befreundete Herren , alle - pasfionirte Seefahrer , eingeladen und
sie hatten beschlossen, mit der „Königin Philipps " während der Herbst¬
zeit in den Gewässern de » Mittelländischen Meeres zu kreuzen.

Alle » wurde genau nach der Verabredung auSgesührt , noch vor
Ende der Woche befanden sich der Herzog, die Herzogin und Madeleine
bereit» in Verdun Royal . Vielleicht hatte dar stolze , juuge Weib nie

zuvor den ganzen Umfang der Liebe ihres Galten gekannt . Diese
zeitweilige Trennung war ihm ein wirklicher Schmerz .

Einige Tage vor seiner Abreise sah er ganz bleich und krank au ».
Sie sah, daß er weder aß, noch ruhig schlief, und ihr Herz wurde von
seiner Treue und Liebe gerührt , obgleich es darum doch nicht von sei¬
nem grausamen Lebensziele abließ.

„ Wenn du nicht gern gehst, Vere, " sagte sie eine» Tage», „ so bleibe

doch mit uns hier in Verdun Royal ."

„ Die ganze Welt würde mich au- lachen , Philippa , wenn ich e»
aufgäbe, " erwiderte er. „ Man würde sofort weinen Grund errathen
denn Jedermann weiß , wie zärtlich ich dich liebe . Man sollte un »
eigentlich Darby und Joan nennen."

„ES würde Niemand wagen, mich Joan zu nennen, " sagte sie, „denn
ich gleiche der Joan in keiner Weise ."

Der Herzog seufzt« , — er sagte sich wohl , daß e» für ihn besser
gewesen wäre , wenn sie ihr gliche , aber da er in ihrem Wesen einen
leichten Spott zn bemerken glaubte und vcrmuthete , daß sie e» viel¬
leicht unmännlich von ihm fand , sich so zu härmen, äußerte er nicht»
weiter .

An einem schönen Tage sagte er ihr Lebewohl und sie war nun
ungestört der Ausführung ihre- Plane» überlassen. Sie hat den Tag
seiner Abreise ihr Lebe« laug nicht vergessen , — e» war einer jener
schwülen Tage , wo der Sommerhimmel halb von einem kupferfarbenen
Dunst verschleiert ist , wo die grünen Blätter matt herabhängen und
die Vögel den tiefsten Schatten aussuchen , wo die Blumen dürstend
schmachten und kein Luftzug ihre Blüthen bewegt , wo e» kein er¬
frischenderes Bild , als da» eine» kalten , tiefen See » inmitten eine»
schattigen Walde» gibt.

Sie stand an dem großen EingangSthore und sah ihn von dort ab-
fahren . Sie war sich wohl bewußt, daß trotz ihrer Schönheit , ihrer
Anmuth , ihrer Talente und ihrer Macht , kein Mann sie je so geliebt
hatte , wie ihr Gatte. Als er abgefahren war , blieb sie noch auf der
steinernen Terrasse stehen , jenes seltsame Lächeln glitt über ihr Gesicht
und schien «ndem eS sich darauf anSbreitete, ihre Schönheit fast zu! beeinträchtigen.

j „Die Rache wird vollkommen sein .
" sagte sie zu sich selbst . „ES

j rann keine sichrer sein . Aber war wird au» mir , wenn Alle» an
da» Tageslicht kommt ?" (Fortsetzung folgt.)



Handel «ud Verkehr . Z "
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l ! l . Seite .
Handelsberichte .

(4proz . badische Staatsanleihe von 1878 ) Die
kürzlich übernommenen 18 Mill . Marl von dem neuen badischen An-
lehrn im Betrage von 30 Mill . Mark werden am 3 . und 4 . April
zur Subskription aufgelegt jedoch nur zur also mit 12 Millionen
Mark. Der Subskriptionspreis ist 94 .90 Prozent. Die Stücke lau¬
ten aus 2000 , 1000 , 600 , 300 und 200 Mark und tragen April-
Oktober -Zinsen. Die Tilgung erfolgt bis 1 . Oktober 1928 durch
Berloosung ; Schuldner ist berechtigt , nach ömonallicher Kündigung
die ganze Anleihe zurückzuzahleo . Coupons und TitreS werden auch
in Frankfurt a. M . und Berlin gezahl '. Die Subskription findet statt
in Frankfurt bei dem Bankhause M . A . v. Rothschild u. Söhne , außer -
kem in Berlin , Mannheim, Karlsruhe, Konstanz , Freiburg i. Br . und
Heidelberg .

Berlin , 29. März. Betreidcmarkt . ' Schluzbericht. i Weizen per
« pril-Moi 21l . — , per Mai -Juni 212 .50 , per Juni -Juli 216 .— .
Roggen per März — . per April-Moi 150.— , per Mai -Juni 147.50.
RüdSl I - w 68 .30, per März 67.80, per Avril-Mai 67 .60 , per Sept .-
Okt . 66 .25 . Spiritus loco 51 .75, per März- April 51.50 per April-
Mai 51 .50 , per Juni Jnli 52.90. Hafer per April-Mal 144. — per«stoi - Juni 145.50 . Milde.

Köln , 29. März. ( Schiusberichr .) Weizen —. Io« , hiestg-r 23,5^ ,

I er fremder 22 50, per März 22 45, per Mai 22 .25 , per Juli 22 .25.
Reagen >oea d-etiger 16 .50 , per März 14 .85 , ver Mo» 15 25, per
Juli 15 25 . Hafer loco biefiger 15.50 per März 14 80 . ptuböl

36 .50, per Mai 85 .80, per Okt. 34.80.
Hamburg 29 . März. Schlußdericht . Weizen stetig, per April-

Mai 213 G.. per Mai-Juni 215 G. , per Juni -Juli 215 <8 . Rog¬
gen ver April Mai 153'/, G , per Mai-Juni 151 G ., per Juni -Juli
150 G.

Bremen , 29 . März Petroleum ( Schlußbericht .) Standard white
loco 10^ 0 , per April 10.50 , Per Mai-Juoi 10.70, per Aug.- Dez.
11 .75. Ruhig. Wochenabliesecungeu 13,722 Barrel« .

eParis , 29 . März. Rüböl per Mär, 93 .50 , per April 93 .- ,
per Mai - August 93 .75 , per Septbr.-Dezbr. 91.75 . Spiritus per
März 61 .— per Mai - August 61 .—. Zucker, weißer , dirp . Nr . 3
per März 67 25 , Per April 67 .40 , per Mai-August 67.75. Mehl,
8 Marken , per März 68 .75 , per April 68.50 , per Mai -Juni 68L0 ,
Per Mai-August 68 .50. Weizen per März 32.50 , per April 32L0 ,
der Mai Juni 32 .75 . per Mai -August 32 .75. Roggen per März
19 .50 , per April 19.50 , per Mai-Juni 19.75, Per Mai August 19 .50.

Amsterdam , 29. März. Weizen auf Termine höher , per März
— . — , per Mai 323 .—. Roggen loco höher , auf Termine steigend ,
per März 186, per Mai 193 . —. Rüböl loco 41 , Per Mai 399z ,
per Herbst 39 > , . Rap» loco —, per Mai 452 , per Herbst 406 .

Antwerpen , 29. März. Petroleummarkt. Schlußbericht . Stim¬
mung ^ Baisse . Rasfinirte» , Type weiß disponibel 27 b . 279 , B.
März 87 — B -, April — d 27 »/. Septbr. — b^ 2S>/, B „

Sept . - Dez . 29 S. , 29 ' , « .
L,ndon . 29 . März ( 11 Uhr . ) Lonso 'S 84 " /, . , Lombarden —,

Italiener 69 ',, . 1873?, Russen 769, .
New - Jork , 28. März. ( Schlußkurse .) Petroleum in New-Bork

11 ' ,, . dto. in Phil-delpbi , 11 ' i, Mehl 5,— . Mai» (old mixed ) 60.
rolher Winterweizea 1,34 Kaffee , Rio gooo fair 15' ,4 , Haoano« .
Zucker 7'/, . « elreidesrach . Schmalz 7 '/, . Speck 5 ' , .

Baumwoll-Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 4000
B , do nach dem Lon'inent — B .

Rotterdam , 29. März. Der Dampfer „ Schollen" der Nieder-
ländisch- Amerikanischen Dampf- Schifffahrt». Gesellschaft ist gestern hier
angekommen .

WitternngSdeodaaUunge «
der » klrorolügischeu staitoa Sarlsrahr.
! ^ demo» ! Feuck» !
! dar»- , Mttn «ialeilms Wisr.

Mar, j l . kr-«. , j
29 « «««. ruhe 729^ -s- 145 51 NE . s. bew . mild .

, »ach«« subr 726 0 -j- 10.1 90 SW . bedeckt veränderlich .
30 . Mrg«. 7lldr 729 .1 -j- 8 .4 79 „ „ „

veranlwonlicher Redakteur :
Heinrich G >- ll in Karlsruhe-

Himmel. Hemer kv » a.

" SIMM '

deren jetziger Umsatz über 250,OM Stück jährlich beträgt , find durch da» unparteiische Urtheil
von mehr als zwei Millionen Käufern und über 140 höchste Ehrenpreise anerkannt » lS die vor¬

züglichsten Nähmaschinen für den
Familieugebrauch «nd alle gewerbliche Zwecke .

Ohne Preiserhöhung
werden obige Maschinen bei kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung von 2 an ob -
gegeben und alte otec nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme gegen Original Singer -
Maschinen eingetauscht und in Zahlung genommen Durch die Gewährung solcher Erleichte¬

rungen wird e» auch dem weuiger Bem ttelten ermöglicht , sich in den Besitz einer der vorzüglichsten HülfSmaschinen
z bringen .

wenn die Maschinen vorstehende Fabrikware, sowie ans dem Arm derselben die Firma »lös SingerlA ILI IckunuksoturivL Co « tragen nrd von einem mit meiner Unterschrift - G . Neidlinger - versehenen
- Giramieschein begleitet find .

vis Ssnsr »1-A.8SLtur kür Morck - mul ILiltsl -Ltirops :

( HssickliriSSr , Xurlsrub « , Lsti 'l-k'i'teili '1eli -8 ti'. 32 .

Z.601 . 2 Larlsrnks .

Großer Eintrachts-Saal.
WU « » 1 » K cken » L . - Nllnr

vom Uswea - ltuarttztl - Vreela

„ Oasoilia "
.

Viollus : k'i-äuleiu Marianus Strssow ,
Viola : Vräuleiu vtrarlotts vsotcrisr ,
Violoueello: Vräulein Lliss ^Vsinlioll ,
kiauo : Vrau ^ossüvs ^ .maLu.

Z.552 . 1 .

ürixklirxlei'

Iriulrour im Hauss .
1878ef

llarlsbadsr Misral -^ asssr .
Vorsauät ssit ^ .nkaug LlärA.

tÄklMllve 8pr»(lvl-8r>k
^ur Hutorstüt̂ uuA der Oarlsbader Iriulreur , - MW

in P'lLsoUsu Sil 125 Srsvun , 250 Sramlu , soo Srarnrn .

CmQNSi » V » u8eI » riiiK

mit ; SotuitLmarLs ^Oarlsdadsr I ' lrma .
verseilen .

Den Versandt der (karlsbader Nineraivässer und des (karlsbader Lxrudelsaires
besorgt die

Karlsbader Mineralwasser-Hersendung
bü !>el Krliottlitanller , t nrl^ llsll.

Niederlagen und vepüts bei allen Nineral^ LLser-Handiungen , Vpotbesten
und vroZuisten.

Ileberseeisebe vepüts in den grösseren Städten aller ^Velttbeiie .

Z.5V0 . 2. AUS om<ize>chnrtrr Saweu
Handlung find für bevorstehende Saatzeit

Grassamen
sowohl sür trockene und feuchte Wiese « ,
als auch zur Besamung von Dämme « u.
Böfch « Uge« , nebst den verschiedenen
Sorte » Kleesamen u . dgl . in besten, keim¬
fähigen Qualitäten zu beziehen .

W. Zollikofcr
_ iu Karlsruhe ._

Z .597 . 2. Heidelberg .

Ein elegantes Ge«
" vH """ r Phatzton

L -NNNN » und fehlerfreie » Pferd,
sicher eingefahren und zugeritten, anerkannt
ausdauernd, von mittlerem Alter » . Größe,
KoblfuchSstvte . ist billig zn verkaufen . Nil - >
Here » bei Herrn UniversitStSstallmeister s
Koch in Heidelberg .

Directc Deutsche Postdampsjchifffahtt
von vaoll

Z nach Aen'Mk :
Z jedeu Sonntag .

LAKKIIiL.
nach ^ev-Orleans! :

einmal monatlich.
nach llitllimore :

jeden zweiten Mittwoch.
Z Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten .
^ Nähere Auskunft ertbeilt die Id! ^« cllvri >1 « ^ « rrtil « u <8ct > , , T,Io ) ck
. in Breme » , sowie deren alleiniger General - Agent für Bade »
2 ^ ,,II » 8Qr «» Ick8 «: k : ,nii inMan « heim (Ludwigshafeu a .RH.)

und die Ha »p
' - Agemen A . 8elm »k1t a 80k « in liedrlsr « !»«,

«Se in Vlsniitivli,, . U 752 6

1. llnartott (Ls-äur) . Lsetüovsu .
2. u) Varatioo . . RaL

d ) voxsrioodsr Irnr . . RMei-Löüus.
Fräulein Charlotte veolcner .

3 . a) llomaors (k'- äur) . 8aint -8»eus .
b) UzrnrßL op. 11 . l >aviä Roppsr .

Fräulein LIiss eiuIi 0 ü.
4. 2to kolonalso . ^ isniavslci.

I'räulein Llarialliie 8 tre 8 0 v .
5 . Iris ( 8-äur) . . kluzrän.

ä», «ker» «2« »»
L u ä L F »

kreise äer klütse '
: I^ummsrirter 8itr 3 Narü , 8aal 2 Llark,

Oalleris 1 N . 50 kk.

Z. 538 . 2.

amen.

24 . Jahrgang , ^ rämttrt - Weltausstellung l876 .
AbonnementS - Preir ( i« cl . des Albums fürStickerei i« Farbe « dr « ck)

vierteljährlich nur 2 50 A

Ale nützlichste , reichhaltigste und billigste
Jamilienzeiiung.

Alle 8 Tage erscheint eine Nummer iw Umsorg von 1 — 2 Bogen nnd außer¬
dem monatlich ein Alb « mblatt mit Sticker i Vorlage « i » Farbendruck .

Abonnements nebmen alle Postanllalteu entgeoen , sowie die G . Brau « »
sche Hofbuchhandlung und A . Bielefeld s Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe
Am 1 . April beginnt ein neues Guartals -Abonnemeut.

Z.1l5 . 5. Ulm a . D.

„ ? 6 tei '8 bui '
^ 6 r Ulof " .

Mein in schönster Lage der Stadt gelegenes, neu eingerichtete » HStel empfehle
einem hochzeehrten reisenden Pablikam , hauptsächlich den Herren Geschäftsreisenden ,
wegen seiner günstig -n Loge unter Zusicherung mäßiger Preise bestens .

Omnibus bei oll - n Zügen am Vabnbvf.
HochackiungSvollst

Der Besitzer :
L « u » 8 !8v ^ d « L<L

Ulm , im Februar 1878 .
^

(2479/2^

per Oxkokb
(225 liter)

»d vorclsnruc .

VN . KvH «n »«-r , 'Weillhergdesitser in Svrcksaox (krankreiod ) .
Direkte VerssiiälinA von rothgu als rglv xsrantirten Sorilorvx-Vsiasil

OLau riss Voiles , ä >» . 124 , N 148 . N 184, 51 . 208
St -Lstspds , St -Vrailior » , ä Ll 188 , 14. 220 ,
äAsiKsrnL, 8t -cknUsn , L 14 248 , 14 276 , LI. 324 ,Ott»wr Iisross , kontst -Osarst , ü 14. 408 , LI . 5M,DrUbsz Oxüokt 8 LI. mehr als äic i4Lifts äieser kreise.

-4Ite klasodsvvsins von LI 1 . 20 dis 14. 7 , ciie klaseks .
ll'rsolrt nnä sollkrsi LI. 72, psr Oxdoft ; LI 48 per IM klaseden.
Zahlung blo» uacd Lmpfung unä Versuch äes LVeiues
krobshisboksn von 12 klaschsn mit Duuptsortsn , Irnadt - uuä sollkrsl ,

gesell Kaehnuhme vou 26 14 ; von 24 klascden 48 14. Z 327 ) 2.
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'
sche illustrirte ZlasstLer -Uusgaben

Wilhelm Hauff's Werke.
Herausgegeben von Adolf Steru .

Mit zahlreichen Illustrationen von P . Thumann , P . Grat Johann ,
C . Losch , Adolf Schmitz n . A.

4 Bände in ungefähr 25 Lieferungen fl 50 Pfennige .

Soeben erschienen Heft 1 u . 2, die in jeder Buchhandlung vorriithig find

Für jedes Zaus und Familie !

Bürgerliche Rechtspflege
Okstentliche Aufforderungen.

W .263. Nr . 4205 . Eppingen . Ja Sachen Müller M S rz von Adel - Hofen gegen Unbekannte . Ligenthum betr .,
! werden in Folge klägerischen Antrag - alle Diejenigen , welche an den nachverzeichuetea, angeblich feit unfürdenklichen Zeiten im
! Besitz de- Kläger- bezh« . feiner RechtSvorsahren befindlichen Liegeoschasten — in den Grund - und Psaadbüchern nicht eingetra¬

gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche Richte , leheurechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zu habe «
glauben, anfgesordert, solche

! binnen zwei Monaten
anher geltend zu wachen , widrigenfalls solche Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber sür verloren gegangen er»

>klärt werden sollen :

»erkauf in Folge Fallimentes .
Montag de« 8 . April ««d folg Tage , 9 Uhr Bormittags , auf der

Echachenmühle Bannmeile von Strasibnrg , auf Anstehea des Syudic 'r de-
Fallimente - von Eduard Ohl , Mechaniker , auf der Schacheumühle wohnhaft,
wird zur öffentlichen Versteigerung der nachher bezeichneten , von diesem Fallimente
abhängenden Artikel geschritten werden , nämlich :

1 große Filtirdrehbank . 6 kleinere Drehbänke , 1 Gewindeschneidmaschine,
1 Feilmaschine, 2 Hobelmaschinen, S Bohrmaschinen , 1 Bandsäge , 1 Lircular -
säge , l Ventilator . Transmissionen , Riemen rc ;

eia vollständige» Schlosser - und Schmiedewerkzeug;
eine große Quantität rohe und bearbeitete Woare , fertige Theile sür

Mühlen u . s. w.
Holz in Dielen von verschiedenen Arten .
Eine große Collection Modelle, Handkarren , Wagen rc

E - wird mit dem Verkauf de» Holze» angefangen werden . Z .520 . 3.
Z583 . 2. Konstanz .

Bekanntmachung.
An der hiesigen höheren Mädchenschuleist

aus Ente Avril die Stelle einer Lehrerin zu
besetzen. Dieselbe hat vorzug-weise den
Unterritt im Französischen und Rechnen
za ertheilen.

Der Ansang- gehalt beträgt 1(XX> bis
1200 Mark.

Bewerberinnen wollen sich unter Vor -
läge ihrer BesähigungSzeugniffe zum Lehr -
dienst«, sowie Führung - - und Sittenzeug -
niffe, bi» 12. April d . I . bei Unterzeichne¬
ter Stelle anmelden.

Konstanz, den 2K . März 1878 .
Der Stadtroth .
W i n t e r e r .

Grießer .
Z .607. 1. Heidelberg .

Offene Aktuarsstelle
Wir suchen sür unsere Kanzlei einen

jüngeren Aktuar , womöglich aus dem
Verwaltung - fache , welcher neben
den gewöhnlichen Kanzleiarbeilen eine grö¬
ßere Gemeinderegiyralur führen kann.

Bewerber wollen ihre Gesuche und Zeog-
nifse innerhalb 14 Tagen anher einreichen.

Der Gehalt beträgt 1200 Mark und
kann bei entsprechendenLeistungen noch er¬
höht werden.

Heidelberg, den 27 . März 1878.
Der Stadtrath .

Bilsbel .
Webel

Soeben erschienen: _
IM , Warum unü Well.

Fragen und Antworten au» den wich¬
tigsten Gebieten der Naturlehre .

Für Lehrer und Lernende in Schule und
Hau - methodisch zusammengestellt.

Mit Holzschnitten.
Phifikal . Theil.

Von vr. Otto Ule.
4 . Aust. 1877.

Chemischer Theil.
Von Dir . Langhoff .

1878.
Die Lehren der Physik » nd Chemie ,

— der Wissenschaften , denen wi, re großen
Erfindungen der Gegenwart verdanken —
werden durch diese- Buch den Kreisen der
Gebildeten zugänglich gemacht . Die Namen
der Verfasser bürgen sür den Werth ihrer
Arbeiten . Z .531 .

Der Preis jede - der beiden Theile ist :
für broschirte Exemplare 2 „ Mk.,

für elegant cartonnirte Exemplare 3 ^ Mk.
Beilag von Kleman « in Berlin , vor-

Whig in jeder Buchhandlung . Karls »
r«he bei Th . Ukelei , Langesiraste 157.

SpeviglitLt-
in

Lrndmilsrn
in feinstem

ital . Marmor .

Großes
I -Lsor

tertiger

Ankstellunx
äurod Maurer.
Alles Nötbixe
«irä liier sckav

vorbereitet .

Lrsdmslei '
Med

veutsotiliillff
baba

ans kolgsnäe

tirsbxltzjvA
««liefert :
8tv!txaet,vlu>,
iidirißen ,
üdeinäorf,

stets
300- 400

Ltiielc

Druck , Isux ,
Vuiclsee ,
lirünsndscd ,

keutliuxen ,
Keislinfjen .
Kewvteolkî .),
MImeiwlLls .),
IValilsbut,
Korekure,
kacke v. vValcls

etc.

F Von so . . s «bis I 2 «
1000 klarix U. 8 . V . >

kiläk -liier ,
Liilriod .

Mm » rur t -msivbt. U .487 . lg .

Z 577 . 2 . Freibnrg .

Lcbrlmggesuch.
Ein junger Mann kann als

Lehrling in mein Geschäft eintreten .
H« gv Dor «, Adlerapotheke,

_ Freibnrg i. B._
l jZ .611. 1. Karlsruhe .

Zu verkaufen.
_ Ein Paar ältere , sehr gut

erhaltene , kräftige Wagenpferde (Schimmel)
und ein dreijähriger Braun -Wallach , von
hübscher Sörperiorm und gutem Knochen -
ban , stehen au » freier Hand zu verkaufen.

Nähere- bei Kutscher Schrasst im
Stallgebäude de» Markgräslichen Palai » in
Karlsruhe .

Z.491.2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der UnterzeichnetenGarnisonSverwal -

tnng soll der Neubau eine» MazozinSschup-
penS, welcher zu 4086 M . 22 Pf . veran -
schlagt ist , im Submission - Wege an einen
Generalanternehmer vergeben werden, wozu
Termin aus

Montag den 1b. April l. I ,
Vorm . 9 Uhr ,

im Bureau der diesseitigen Verwaltung an¬
beraumt ist . Die bezüglichen Bedingungen
nebst Kostenanschlag können während der
Dtenststuvden auf dem genannten Bureau
eingesehen werden, woselbst auch die einzu-
reichenden Offerten mit entsprechenderAuf¬
schrift vor Eröffnung de » Termin » abzagc-
ben sind .

Die fraglichen Bedingungen können aus
Wunsch gegen Sinsentuug von 2 Mark be¬
zogen werden.

Rastatt , den 20. März 1878.
GarnisonSverwalturig .

Lehrling Gesuch.
Z 507 . 3 . Für jetzt oder Ostern wird

ein tüchtiger junger Mann in die kansm .
Lehr « gesucht. Offerten wolle man an die
Expedition diese» Blatte - richten.

Bürgerliche Rechtspflege
LadnngSverfüguugru.

W .256 . Nr . 886 . Mannheim . I .
S . de- Holzhändler - M Spitzmüller in
Villingen , gegen Fabrikant W Oestereich
in Biderach, Forderung und SicherheitSar-
rest betr ., hat der kläg . Anwalt Faa - vorge-
tragen : der Kläger habe dem Beklagten auf
dessen Bestellung in den Monaten Juli und
Dezember v . I . und Januar d. I ., Hölzer
im Grsammtwerlhe von 7949 M . 84 Pf . ge -
liefert ; die Preise seien vereinbart u . Baar -
zahlung bei Empfang der Maaren bedungen
gewesen ; sernir sei der Kläger, weil beider¬
seitige Handelsgeschäfteunter Kanfleutenvor-
lägrn , berechtigt, 6 °/o Zinsen aus seinen Fak-
»irren zn beanspruchen; zugleich hat der kläg .
Anwalt Sicherheitsarrest aus die dem Be¬
klagten gehörigen und bei Kaufmann Hein¬
rich Biehos hier lagernden Hölzer beantragt,
weiche « Anträge unterm 22 . Februar d . I .
ftattgegeben wurde . In der Hauptsache geht
da» Klagbegehren aus Berurtheilung zur
Zahlung von 7871 M . 13 Pf . nebst >. " /,
ZinS vom 1. Februar 1878 u . 71 M . 11 Pf .
nebst 60/o ZinS vom 1. August 1877 und
7 M . 40 Pf ., nebst 5°/, ZinS vom Klagzu-
stellungStag an in der Arrestsache auf Best- '
tigung de- Arrest '» unter Bersälluvg deS
Beklagten in d ' e Kosten. Tagsahrl zur Ver¬
handlung in der Hauptsache und zur Arrest -

- rechtfertigung wird auberaumt auf
Freitag den 26 April ,

Vorm 9 Uhr ,
wo n der kläg . Anwalt mit der Auflagevor-
geladen wird , baß er den Arrest durch voll¬
ständige Bescheinigung der kläg . Ansprüche
und de» Grunde » zur Anlegung de » Arreste»
zu rechtfertigen habe , widrigen» der ange-
legte Arrest sofort wieder aufgehobenwürde,
« ährend der flüchtige Beklagt hievon mit
der Auflage benachrichtigtwird , in der Tag -
sabrt sich durch einen Anwalt vertreten zu
lassen , widrigen » die Klagihatsachenal» zu-
gestanden angenommen und alle Schutzreden
sür ausgeschlossen werden erklärt werden.
Zugleich wird dem Beklagten ansgegeben ,
längsten» bis zur Tagsahrt einen in Baden

l wohnenden EinhäudigungSgeualthaber sür
! den Empfang aller Zustellungen anher nam -

Haft zu wachen, da solche sonst mit Eröff -
^ nnngiwirkung lediglich an die Gertchtitafel
! angeschlagen würden .

Mannheim , den 23 . März 1878.
Großh Handelsgericht

i Kamm .
> Mechler.

Nummer
de» Flächenzehali

im
. ^ . Metermaß . Gewann . Kultorarr

8
N -

sL
SZ
Z « - Hekt

.

N

I . Bemarkun
— 3360

wei
theil-
ft-

3S 70 Im HSlzle Ackerland

3525 11 33 Im LützelmannS-
brüchle

II . Gemarkung
8 1360 _ 15 33 Beim Thalweg Ackerland

1594 — 16 87 In der Ebene dto.
13 2862 — 13 53 Iw Loch dto.
1« 3344 — 7 59 VölliSberg Weinberg
13 2941 — 15 53 FSHrenkreuz > Ackerland
17 3847 - 9 45 Beim Hochgericht dto.
10 1860 - 6 17 Bei der Mühl - Wiese

1879 7 63 dto. dto.
3 322 2 04 OrtSetter

(bei der Herrengaffe)
GemüSgarten

» « grenze r.

einers. Gemeinde Uppingen und Wilhelm Mannsperger vo«
Adelshofen und anders. Friedrich Hahn von Eppingen und
Wilh . Stiesel von Adelshofen.

einers. Jakob Schlauch, Dietr . S -, von Adelshofen nad auds.
Thristof Grauli , Bäcker von da.

delShosen :
l einers. Ludwig Bock Erben , anders. Dietrich Grauli .

einers. Johannes Hettler III , anders. Jakob Nagel ,
einers Iah . Grorg Ott , anders Andrea» Sitzler .
einers. Thristof Grauli , anders Margaretha Gomer .
einers. Gras v . Neipperg, anders, selbst,
einers. Dietrich Grauli , anders, selbst
etners. Georg Röcker und Adam Maier , anders . Wilhelm

Hettler, I . S . , n A-
einers. Georg PlutowSky Wittwe , anders. Georg Friedrich ,
einers. Adam Maier , anders . Karoline Kögel .

Eppingen , den 26 . März 1878.
bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
W .303 . 1 . Amtsgericht Lörrach. Gemeinde Kleinkem ».

Oeffentliche Mahnung.
Sämmtliche Gläubiger , oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in de»

hiesigen Grund - nnd Unterpfandsbüchern Einträge seit länger als dreißig Jahren ein¬
geschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetze » vom 5 . Juni 1860 , RegS. -
Bltt . Nr . 30 , Seite 213 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - u . Verordnungsblatt
Nr . 5 , Seite 43/44, ausgefordert, dieselben , wenn sie noch Giltigkeit haben,

binnen sechs Monaten
unter Beobachtung der in j 20 der VollzngSverordnnng vom 31. Januar 1874
vorgeschriebenen Formen bei dem Unterzeichneten Pfandgericht erneuern zu lassen ,
andernsall» diese Einträge nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 der Gesetze- von
AmtSwegen für erloschen erklärt, bezw . gestrichen würden .

KleinkemS , den 25 . März 1878.
Da » Psandgrricht : Der BereiniguugS -Komwissär :

L. Fr . Hügin . Brunner .
W .275. Gemeinde Huchenfeld , AmlSgerrchtSdezirk Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder llnterpfaudsbüchern der
Gemeinde Huchenfeld, AmtSgerichtSbeztrks Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de» Gesetzes vom 5. Jnni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und de» Gesetze»
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und
BerordnungS -Bl . Seite 43) , anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -
zugsverordnnng vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- u. Verordn «ng»-Bl . Seite 44), vor-
geschriebeneo Formen nachzusnchen, falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde» gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬
hanse znr Einsicht offen liegt.

Huchenfeld , den 28 . März 1878 .
Da » Gewähr- und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bürkle . Veit .
Gameu .

W .2S2. Nr . 4210 . Radolfzell . Ge-
ge« AltbürgermeisterJohann MooSbrug -
ger von Güttingen haben wir Gant er¬
kannt , und e- wird nunmehr znm Richtig¬
stellung». und BorzngSversahren Tagfahrt
anberaumt ans

Montag den 15. April d. I . ,
früh 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wvllen , ausgefor-
dert, solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu -
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpfandSrechtczu bezeichnen , sowie
threBeweiSnrkundenvorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

In derselben Tagsahrl wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GlänbigerauSschuffeSdc« Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit brr Erschie-
neuen britrrtrnd angesehen werden

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» z» jener Tagsahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dc»
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären, nur an dem SitzurigSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenig-n im Auilande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zagesendet würden.

« adolsjell, den 27. März 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Ernst .
Wankel .

W .287. Nr . 4209 . Radolfzell . Gegen
Schiffwirth Richard Hirt von Gailingen
haben wir Gant erkannt , nnd eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzug »-
verfahren Tagsahrl anberaumt auf

Donnerstag den 25 . April ,
Vormittag - 9 Uhr .

E» werden all« Diejenigen , welche au»
wr» immer für e ' nrm Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , ausgesar-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder Mündlich anznmelde»
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteo.

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd e» werden in Bezug aus
Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Masse -
psteaerS nnd GlänbigerauSschuffeSdir Nicht -
erscheinenden al- der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehenwerden.

Die im AnSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren
Verfügungen und Erkeuntniffe mit der glei -
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzvngkorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Radolfzell , den 27. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
W .293 . Nr . 4516 . Ettenheim . Ge-

gen den Landwirth Leopold Häm merle
von Wagenstadt haben wir Gant erkannt,
nn » e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VorzugSVersahren Tagsahrt anberaumt
aus

Montag den 8 . Aprrl ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au-
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetzien Tagfahrt bei
Vermeidung d'e- AuSschloffeS von der Gant,
persönlich -der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich aazumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSulkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander « Beweismittel anznlretcn.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein BlSubigerauSschaß ernannt ,

und ein Borg - oder Nachlaßvergletch ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pflegerS und BläudigeranSschuffe» dieNicht¬
erscheinenden al- der Mehrheit der Erschie-

^neuen beitreteud angesehen werden.
Die im AnSlaude wohnenden Gläubiger

! haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt eine«
! dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiterenVerfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie de»
Partei eröffnet wären , nur an dem Sb
tzungSorte de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürde «.

Ettenheim, den 29 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p .
Schulz .

W.L68 . Nr. 4364 . Baden . Gegen die
Berlassenschaftder Bernhard Bauer We.,
Stefanie , geb. König , von Lichtenthal habe«
wir Gant erkannt und e» wird nunmehr
znm RichtigstellungS- und Vorzug - verfah¬
ren Tagsahrt anberaamt aus

Montag den 15 . April ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werde » alle Diejenigen , welche a«»
war immer sür einem Grunde Ansprüche a»
die Gantmaffe machen wolle« , anfgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , anznmelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zn bezüchnen , sowie ihre
BeweiSnrknuden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete «.

In derselben Tagfahrt wird rin Maffe -
psleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde » , und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Maffr «
Pfleger» und GläubigerauSschuffrS die Nicht -
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde« .

Die im AnSlaude wohnenden Gläubig «,
haben längsten » bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur a« dem SitzuugSorte de»
Gericht» angeschlagen würden .

Baden, den 12 . März 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Fr . Mall ebrein .
Fischer .

W.267. « .- G .- Nr . 15 176. Pforzheim .
Gegen BlechnerLudwig » röner hier habe«
wir Bant erkannt nnd Tagfahrt znm Rich¬
tigstellung» . und BorzngSversahren auf

Montag den 15 April ,
Barm . 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche an » « a» immer

sür einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden anfgesordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
znmelden , ihre etwaigenVorzug », nad Unter¬
pfand -rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkauden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln aa -
zntreten. In der Tagsahrt soll auch ei«
Massepfleger und ein GlänbigerauSschaß er¬
nannt und ein Borg - uns Nachlaßvergleich
versucht werden. Ja Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheiaende al» der Mehrheit der Er¬
schienenen beitreteud angesehen werden .
Den Ausländern wird ausgegeben, bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , weiche
der Part « selbst geschehen sollen . za be¬
stellen, widrigrnS alle weiteren Verfügun¬
gen mit Wirkung der T . öffnang an der
GerichtStasel angeschlagen , bezw. den be-



kannten Gläubigern durch die Post zuge -
sendet würden -

Pforzheim , den 2 ! . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
W-268 . A.-S .-Nr . 15,177 . Pforzheim .

Gegen Manrermeißer Johann Dietrich
hier haben wir Bant erkannt und Tagfahrt
znm Richtigstellung? , und Vorzugs »erfah¬
ren auf

Montag den 15. April ,
Borm . 10 Uhr ,

angeordret .
Alle Diejenigen , welche ans war immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzn-
melden , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSorkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln au-
zutreteo . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepsleger und ein Gläubigerausschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht«
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an derGerichtStafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugeseudet würden.

Pforzheim , den 21 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
W .301 . Nr . 7374 . Lörrach .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Bantwafse des Jakob Frie¬
drich Meyer in Stetten ,

Forderung und Vorzug betr .
Der Tag der Ausbruchs des ZahlungS -

unvermögenS wird aus 3. Juli 1877 fest-
gesetzt.

Lörrach, den 25. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
W .300 . Nr . 5188 . Durlach . Den

Schuldnern des Bierbrauer » Ferdinand
Mach von Weingarten , über dessen Be»
mögen wir heute Gant erkannt haben, wird
aufgegeben , ihre Schuldbeträge bei Ver¬
meiden doppelter Zahlung vorerst an Nie¬
manden auSzubezahlen.

Durlsch , den 26 . März 1878.
' Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
, W .S38. Nr . 19,584. Mannheim .

Die Gant des Hermann
Wols in Mannheim betreffend.

Beschluß .
In obiger Garrtsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht ««gemeldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmafse aus¬
geschlossen .

Mannheim , den 20 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e v g l e r .
WL37 . Nr . 80,195 . Mannheim . Ge¬

gen Mechaniker Michael Pfisterer hier
haben wir Gant erkaant . und wird dessen
Schuldnern ausgegeben, ihre Schuldbeträge
bei Vermeiden doppelter Zahlung nur an
den provisorischen Massepfleger, Kaufmann
I . W . HieronimuS hier, zu berichtigen.

Mannheim , den 23 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
W .239 . Nr . 10,870 . Bruchsal .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen Kauswann Ferd . Z iw «
mermann von hier betreffend.

Alle diejenigenGläubiger , welche ihre For¬
derungen vor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht angemel- et haben, werden hiemit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 21 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht

Schätz .
W .294 . Nr . 11,077 . Bruchsal .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen die Berlaffenschast de -
Karl Becker von Untergrom¬
bach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maße ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 23. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W.295 . 11.441 . Bruchsal .

Prätlusivbescheid .
Die Gant

gegen Fritz Hetterich von
hier dc :r.

I . Die Ehefrau der GautmannS wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes zu trennen , und hat die
Gantmafse die Kosten zu tragen .

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht aagemeldet haben, werden hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Brnchsal , den 26 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .229 . Nr . 14759 . Pforzheim .
I . AnSschluß - Erkenntuiß .

In der Gant gegen Adolf Stieß von
Eutingen werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagfahrt vom Heu¬
tige» aumeldeteu , von der Masse ausge¬
schlossen.

II . G - mäß z 1060 P O . und die Ber -
mögenSabsonderung zwifwen dem Gant¬
mann und seiner Ehefrau Ernpine , gib.
Stöhr , von Eutingen ausgesprochen.

Pforzheim , den 19 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
W .227. Nr . 13,731 . Heidelberg .

Di « Gant
gegen

Bierbrauer Theophil Kolb hier
Werden alle Diejenigen , welche in der

Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse anSge-
schloffen .

Heidelberg, den 18. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
BermSgrusabtoudermlgk».

W .260 . Nr . 4005 . Konstanz . In
Sachen der Ehefrau de» Bernhard Han -
gartner , Elisabeth», geh . Löble , von Wan¬
gen, Klägerin , gegen ihren Ehemann , Be-
klagten , BerwögenSabsovderung betr. In
Folge de- Verzichte» der Ehefrau Han -
gartner auf die gegen ihren Ehemann
erhoben« BermögeuSabsouderungSklagewird
die auf Montag den 15 April d. I . . Bor -
mittag- 8>/, Uhr, anberaumte Tagfahrt ab -
bestellt ; wa» zur Kenntoißuahwe der Gläu¬
biger Hiemil bekanrt gemacht wird.

Konstanz, den 25. März 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkamwer I.
A m a n n.

Schaafs .
k W .244 . Nr . 10,870 . Bruchsal .

Die Gant gegen Kaufmann
Ferd . Zimmermann von
hier betr.

Die Ehefrau der GavtmarinS wird für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihre- Ehemannes zu trennen , und hat die
Gantmasse die Kosten zu tragen .

Bruchsal , den 21 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .224 . Nr . 3844 . W e r t h e i m .

Die Gant gegen Taglöhner
Franz Eck von Rauenberg
betreffend.

Nach Ansicht der § 1060 der P .O . wird
verfügt :

Die Ehefrau der GantschuldnerS,
Katharina , ged. Hildeubrand , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre- Ehemannes abznson-
dern.

Wertheim , den 26. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
EutmSndiguuge».

W .220 . Nr . 2814 . Acher » . Durch
Erkeunlrriß vom 9 . Februar d. J ., Nr . 1509,
wurde Josef I h l e von WagShurst entmün -
digt. Michael Späth von dort ist als
dessen Vormund ernannt .

Achern, den 23 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
W .203 . Nr . 3716 . Weinheim . Laud -

wirth Georg Strauß IV . von hier wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 19 . Ja¬
nuar d. I . im Sinne de- L.R S . 513 »er¬
beistandet. Als Beistand wurde demselben
Gemeinderath Georg Strauß II . von hier
beigeordnet.

Weinheim, den 21 . März 1678.
Großh . bad . Amtsgericht.

P e t r i .^
ErLetmrrtftmgea.

W .230 Nr . 5127 . Engen . Die Do -
nat Höry Wittwe , Läcilia , geb. Hägele,
von Hilzingen wird hirmtt in Besitz und
Gewähr des Nachlasse » ihres f Ehemannes
eiugewiefrn, nachdem auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 12. Januar d . J ., Nr . 1278,
eine Einsprache dagegen nicht erhoben
wurde.

Engen , den 15 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
Eggler .

Handelsregister-Einträge .
W .255 . Nr . 2517 . Ps Ullendorf .

Unterm Heatizen wurde zum Genoffen-
schaftSregister eingetragen :

Als Kontroleur der Borschußver-
einS Psulleadorf — eingetragene Ge¬
nossenschaft — ist der Gr . BezirkS-
thierarzt Strittmatter von Psul -
lendors gewählt worden.

Psullendorf , den 26 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
W .254 . Nr . 2989 . Psullendorf .

Unterm Heutigen wurde in daS Firmen¬
register eingetragen :

u. Die im Jahre 1875 dem Franz -kaoer
Bollmar übertragene Prokura für
die Firma F . L . Bollmar ist er¬
loschen .

d . Inhaber der Firma F . L . Voll war
in Psullendorf ist nunmehr F . T .
Bollmar jg . , verehelicht mit Magda¬
lena , geb . Mannhart von hier.

Nach deren Ehevertrag ä . ä . 9.
März 1878 wirst jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft ein, alles übrige
Vermögen,-gegenwärtige» und zukünf¬
tiger , liegende » und fahrende- ist van
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Psullendorf , den 26 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
Fr . Neouinger .

W .299 . Nr . 4245 . Bühl . Zu Ord -
uuugSzahl 13 der Firmenregister » wurde
eingetragen :

Die Firma E . I . Oettiuger in
Bühl ist erloschen .

Bühl , den 16 . Mär , 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
W.L3S . Nr . 4081 . Eppingen . Zum

GeuoffenschaftSregistcr wurde mit Datum
vom Heurigen unter Nr . 4081 zu O .Z . 2
eingetragen :

Reallehrer GeilSdörser ist in
Folge Wegzug» aus dem Vorstand
auSgeschieden .

Vorstandsmitglieder find die Her¬
ren Bürgermeister Raußmüller ,
Kaufmann Bertel und Kaufmann
Wittmann , Alle von hier.

Eppingen , den 23 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Strafrechtspflege

Laduuge « und Fahaimuge ».
W .283 . Nr . 5413 . Donaueschingen .

I . U. S .
gegen

Josef Preiß von Fürstenberg
wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

DaS Großh . Bezirksamt dahier hat gegen
den Reservisten Joses Preis von Fürstea -
berg Anklage wegen unerlaubter Auswan¬
derung aus Grund des ß 360 Ziff . 3 R .St -
G .B . erhoben.

Tagfahrt zur Verhandlung dieser Anklage
wird auf

Freitag den 12 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte
mit dem Androhen vorgeladen wird , daß bei
seinem Ausbleiben da» Erkenntniß nach
Lage der Akten gefällt würde.

Donaueschingen, den 27 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
Lutz .

W.289 . Nr .7038 . Heidelberg . DaS
Großh . Bezirksamt Heidelberg hat gegen
Reservist Heinrich Welk von Wieblingen
wegen unerlaubter Auswanderung auf
Grund des § 360 , Ziff . 3 R .St . G .B . An-
klage erhoben und eine Geldstrafe von 50
Mark beantragt

Tagfahrt zur fchöffcngerichtlichenHaupt -
verhandlnng wird auf

Montag den 15. April d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt und wird hierzu der Angeklagte
mit dem Androhen vorgeladen , daß bei sei¬
nem Ausbleiben da» Urtheil nach de« Er -
gebniß der Untersuchung werde gefällt wer¬
den . Ja der Zwischenzeitkönnen neue Be¬
weise vorgcschlagenwerden , die» muß aber
jo zeitig geschehen , daß deren Beibringung
zu der Verhandlung noch möglich ist, auch
müssen, wenn Zeugen oder Sachverständige
vorgeschlcgen werden , die Thatsacheu oder
Punkte bezeichnet werde» , über welche die¬
selben vernommen werden sollen. Der Be¬
schuldigte kann die Verhandlung der Sache
abwenden , wenn er sich der beantragten
Straf « freiwillig unterwirft . Er kann seine
Unterwerfung schriftlich oder bei diesseitigem
Amtsgerichte, bei dem Gr . Bezirksamt oder
bei seinem Ortsbürgermeister zu Protokoll
erklären.

Heidelberg, den 6. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
UrtdtslsverküutzMgeu

W.258 . Sect . Ill J .Nr . 509 .33 . Frei -
bürg . Durch kriegsgerichtliche- Urtheil vom
18. März , bestätigt am 23. März d. I , find
die Nachbenannten , nämlich :

1 . der Musketier Gustav Dürr von
Schwetzingen ;' 2. der Musketier Theodor Meyer von
Riegel , Amt- Emmendingen ;

3 . der HilfSmufiker Gefreiter Berchtvld
von Säckingeu ;

4. der Musketier Otto Streckert von
Ohrdrufs im Herzozthum Sachsen-
Gotha ;

5 . der Musketier Eduard BLumle von
Hvchsal , Amts WaldShut ,

uä 1 —5 vom 5 . Badischen Infante¬
rie - Regiment Nr . 113 ;

6 . der Füsilier Ernst Hosswann (frü¬
her Fulde ) , von Groß Ellgerth , Sr .
Neichenbach ;

7. der Musketier Kart Zaber von Kon¬
stanz -,

8 . der Musketier Josef Schatz von
EngelSwieS, Amts Meßkirch,

uä6 — 8 vom 5 . Badischen Infante¬
rie Regiment Nr . 113 ;

9 . der Unteroffizier Earl Büttgenbach
von Düsseldorf , vom 2 . Bataillon
(Lörrach) , 5 . Badischen Landwehr-Re -
giweniS Nr . 113 ;

10. der zur Disposition der Ersahbehör -
den entlassene Johann Moser von
Wangen , Amt» Konstanz , vom 2.
Bataillon (Stockach ) , 6 . Badischen
Landwehr. Regiments Nr . 114 ,

in contumaciam für Deserteure erklärt u.
ein Jeder in eine Geldbuße von 150 Mark
verurtheilt worden.

Freiburg , den 28 . März 1878.
Königliche» Gericht der 29. Division .

W .545 .2 . Nr . 475 . Sch » Pf heim .

Nutzholzversteigerung .
AuS den Schopsheimcr Domänenwal¬

dungen, Distrikt HaSlerwald , Abteilungen
Stock , Stubenthür u . Farrenacker ,
werden am

Montagden 1. April l . I .
mit Borgfristbcwilligung bis 1. Oktober
öffentlich versteigert :

Tannene Sägklötze 34 I . , 42 II ., 39 III .
und 12 IV . Klasse , ferner 37 Tanuenstämm «
I ., 28 II ., 29 III ., 84 IV . nnd 30 V. « lasse,
sowie 62 Forlen , 2 Eichen und 1 Buche,
Nutz - nnd Bauholzstämwe .

Domäoenwaldhüter Greiner in Hasel
zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr im
Gasthaus zur ErdwannShöhle in Hasel.

Schopsheim, den 24 . März 1878.
Großh . BezirkSforstei.

Seidel .

Z 517 . 2. Lörrach .

Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Gantmafse de» Alexia- Stöckle ,
Müller in Stetten , am
Donnerstag den 11 . April d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Rathhause in Stetten die nochbeschriebe -
nen Liegenschaften öffentlich versteigert und
zu Eigenthum zugeschlagen , wenn der An-
schlag auch nicht erlöst wird.

Gemarkung Stetten .
1. Anschlag .

Mt . Pf .Die Mauerreste und Umfas¬
sungsmauern einer am Ge-
werbSkanal in Stetten gelege¬
nen ausgebrannten dreistöcki¬
gen Kunst- und Kundenmühle
mit Grund nnd Boden , worauf
dieselbe sich befindet . . . . 3,000 .

Eine dazu gehörige Wasser¬
kraft von ca. 48 Pserdekrästen
mit Turbinenaulagen zu vier
Mahlgängen , Wasserräder und
Rennle . 30,000 .

Liegenschaften .
Feuerversicherungs-Entschä¬

digungssumme . 8,361 . 92
Wasch - nnd Backhau» . . 1,000 .

Eiu gesondertstehende - zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Bal -
keukeller , Laube, Scheune und
Stallung und Garten hinter
der Laube . 10,200 . —

3.
Eine Wagenremise u. Holz¬

schopf mit Schweiuftällen und
einem darauliegenden Gärtchen 900 . —

4.
ca. - Morgen Matten bei

der Mühle in 12 Parzellen . 6,809. -
Snmma . 59,761 . 92

Der Kausschilling ist ohne Baarzahlung
in vier JahreSterminen , nämlich auf Mar¬
tini 1878 , 1879 , 1880 und 1881 , zahlbar,
verzinslich vom Kaustage an za 5 °

D -r Käufer der Mühle nebst liegenschaft -
licher Zugehör hat die Verpflichtung , di«
abgebrannten Gebäulichkeiten wieder auf-
zubouen, denn nur in diesem Falle wird die
FeuerversichrrungSentschädigungausbezahlt .

Lörrach, den 11. März 1878 .
Der Großh . Notar

Huber ._
Z .279 . 2. Frei barg .

Bierbrauerei - Verstei
itt »

gerung
In Folge richterlicher

Verfügung werden au»
der Gantmasse des Sig -
sried Gaß , Bierbrauer

in Günterlthal ,
Donnerstag den 4. April 1878 ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
in der Gemeindestube in Güntersthal noch¬
beschriebene Liegenschaften öffentlich verstei-
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1 . Ein zweistöckiges Wohn-
hau» mit Bierbrauerei ,
eiurichtung undMallung
unter einem Dache,
WirthschastSgerechtigkeit
und ca. 1 Haufeu HanS-
platz und Hosraithe , an
der Hirschstraße, neben
Hirschwirth Sanier und
I . Flamm gelegeu , toxi«
zn . 19,030 M.

2. Ein Felsenteller unten
am Dorfe , nebst 9 Ar
Bergfeld mit darauf er¬
bauter Somwerwirth -
schaft „ zum Grünen
Berg "

, neben Wald und
Tlalbach , taxirt zu . . 6,860 ,

3 . 10 Ar 71 Meter Garten
mit Gartenhau » undHolz-
rewise, neben I . Butteu -
müller und I . Müder,
taxirt . . 2,570 „

zusammen 28,460 M.
Frriburg , den 4 . Mär ; 1878.

Der Großh . Notar
B . Schlerath .

Z .614. Karlsruhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen

Zu dem provisorischen Rheinisch- Badi -
scheu Gütertarif via Bingerbrück-Mannheim
vom 1 . März 1878 wird mit Giltigkeit vom
1 . k. MtS . ab der Nachtrag II aurgegeben.
Derselbe enthält Frachtsätze iür die Station
El » darf der Rheinischen Bahn .

Exemplare werden von den Güterrxpedi -
tiouen am Sitze der Bahnämter abgegeben.

Karlsruhe , de« 29. März 1878.
_ General - Direktion ._

Z .602. 1 . Nr . 1014 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Herstellung von 4 StatiouS - und
17 SahuwartSbrunnen der Bahnstrecke
Neckargemürid- Eberbach. sowie des Schach.
teS für die SpeisunzSeinrichtung auf Sta¬
tion Neckargemünd, zusammen veranschlagt
zn rund 32500 Mk., soll höherem Aufträge
zufolge auf dem Wege der Mitbewerbnug
zur Vergebung kommen.

Nähere Verzeichnisse , Pläne und Akkord-
bedinguugen liegen auf dem Baubureau in
Neckargemünd zur Einsicht aus.

Angebote auf die Arbeiten sind läng¬
sten- bis

Montag den 15 . April d . I . ,
Vormittags i/,H Uhr ,

postfrei und versiegelt, mit entsprechender
Aufschrift versehen , au daS Geschäftszimmer
der unterseltigten Stelle einzusenden , wo¬
selbst die Eröffnung der eingelaufenen All¬
gebote zur angegebenen Stunde stattfiudet.

Die der Inspektion unbekannten Bewer¬
ber haben durch Zeugnisse ihre GeschäftS-
tüchtigkeit nachzoweiseri.

Heidelberg, den 27 . März 1878.
Graßh . Eisenbahnbau -Jnspeltion .

^ Z .6I3 . 1 . Karlsruhe '

Verfteigerungs-
Ankündigung .

Am
Donnerstag den 25. April l. I .,

Nachmittag » 2 ' , Uhr ,
wird daS zur Grnlmaffe des GastwirthS n.
Metzgers Heinrich Walch dahier gehörige,
in der Zähringerstraße dahier unter Nr . 92,
einerseits neben Buchbinder Hermann Gräff
Wittwe . anderseits neben Kaufmann Franz
-kaver Weißbrot» Wittwe gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Seiten - nnd Hinterbau ,
sammt der sonstigen liegenschaftlicheuZuge -
hörde , einschließlich des Grund und Boden»,
taxirt zu . 43,500 M .
im KommissionSzimmer des Nachhause» da¬
hier einer zweiten Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag ersolgt , wenn
der SchStzungSprel» auch nicht erreicht wird.

Karlsruhe , den 26 . März 1878.
Großh . Notar

Ott .

Z 571 . 2. Karlsruhe

Mastvieh Ver¬
steigerung.

Dienstag d en 2 . April d. I . ,
Nachmittag» 3 Uhr, werden bei Großherzog¬
licher Fasanerie -Oekonvmie:

2 fette Ochsen und
1 . Kuh

öffentlich versteigert.
KarlSriche, den 27 . März 1878 .

GutSverwaltnag .

Z .586. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Dienstag den 2. April cr . , Vor¬

mittags 9 Uhr . wird da» Pserdedongergeb-
niß pro April cr . gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 30 . März 1878.
3teS Badischer Dragoner -Regirnent

Prinz Karl Nr . 22.

HI L . L . V . Z-SW . S.
1 . IV . 78 . 7 u . « b.

I . Gr . Obl. Afn.

Z .529 . 2 . Nr . 989. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats Eisenbahnen.
Höherem Auftrag - zufolge soll in den Gemarkungen Eberbach— Linbach b>»

Bauloa » X von Profil 14—48 in einer Länge von 3439 m ans dem Wege der Mit «
bewerbuag vergeben werden.

Die Arbeiten find wie folgt veranschlagt :

Nro . Betreff
Im

Einzelnen Ganze »

1 ! Gewöhnliche Erdarbeiten .
2 I Brücken, Viadukte und Dohlen . . . .
3 ! Flußkorrekiioneo und Userbauten . . . .
4 ! Herstellung neuer Wege u. Wasserleitungen
5 I Unterbau der Bahn .

103235
29170

3367
11588
8580

155940
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können aus dem Eisenbahnbaubürea »

Eberbach eingesehen werden.
Die Angebote in Prozenten de» BoranschlagS sind versiegelt und mit entspre¬

chender Ausschrift bis spätesten» zu der aus
Mostag den 15 . April d . I ., Vormittags 11 Uhr,

auberaumte » Tagfahrt an da» Geschäftszimmer der Großh . Eiseubahnbau -Jnspektio «
Heidelberg postsrei eiuzusendeu.

Die Eröffnung der bi» zu dieser Stunde eingilausenen Angebote findet in Ge¬
genwart der etwa persönlich erschienenen Mitbewerber statt. Später eingehende
Angebote werden nicht mehr berücksichtigt .

Di « Unternehmungslustigen hoben über ihre GeschästStüchtigkeit und Sicherheits¬
leistung Nachweise beizubriugen.

Heitelberg , den 21. März 1878.
Großh . Eisenbahnban -Jaspektion .
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